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(54) Sitz-/Liegemöbel

(57) Die Erfindung betrifft ein Sitz-/Liegemöbel mit
wenigstens einem Grundteil und einem hiermit verbun-
denen Verstellteil, wobei das Grundteil relativ zu dem
Verstellteil zwischen wenigstens einer ersten Nutzkon-
figuration und einer zweiten Nutzkonfiguration beweg-
bar, insbesondere verschwenkbar ist, wobei wenigstens
eine Ablageeinrichtung, insbesondere eine Tischplatte,
sowie wenigstens eine Führungseinrichtung vorgese-

hen sind, wobei durch eine Bewegung von Grundteil
und Verstellteil in die erste Nutzkonfiguration die Abla-
geeinrichtung mittels der Führungseinrichtung in eine
Parkstellung zwangsführbar ist, und wobei durch eine
Bewegung von Grundteil und Verstellteil in die zweite
Nutzkonfiguration die Ablageeinrichtung mittels der
Führungseinrichtung in eine Gebrauchsstellung
zwangsführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Sitz-/Liegemöbel mit
wenigstens einem Grundteil und einem hiermit verbun-
denen Verstellteil, wobei das Grundteil relativ zu dem
Verstellteil zwischen wenigstens einer ersten Nutzkon-
flguration und einer zweiten Nutzkonfiguration beweg-
bar, insbesondere verschwenkbar ist.
[0002] Ein derartiges Sitz-/Liegemöbel erlaubt also -
je nach ausgewählter Nutzkonfiguration bzw. Anord-
nung - unterschiedliche Nutzungsarten.
[0003] Es ist eine Aufgabe der Erfindung, ein Sitz-/
Liegemöbel der genannten Art dergestalt weiterzubil-
den, dass bei einfacher Herstellung und bei geringem
Bedienungsaufwand für den Benutzer möglichst unter-
schiedliche Anwendungsmöglichkeiten zur Verfügung
stehen.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Sitz-/Liegemö-
bel mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst, und ins-
besondere dadurch, dass wenigstens eine Ablageein-
richtung, insbesondere eine Tischplatte, sowie wenig-
stens eine Führungseinrichtung vorgesehen sind, wo-
bei durch eine Bewegung von Grundteil und Verstellteil
in die erste Nutzkonfiguration die Ablageeinrichtung mit-
tels der Führungseinrichtung in eine Parkstellung
zwangsführbar ist, und wobei durch eine Bewegung von
Grundteil und Verstellteil in die zweite Nutzkonfiguration
die Ablageeinrichtung mittels der Führungseinrichtung
in eine Gebrauchsstellung zwangsführbar ist.
[0005] Kennzeichnend für die Erfindung ist also, dass
das Sitz-/Liegemöbel eine Ablageeinrichtung aufweist,
die dem Benutzer des Möbels - aufgrund der Möglich-
keit des Ablegens von Gegenständen, beispielsweise
von Trinkgläsern - neue Anwendungsmöglichkeiten bie-
tet.
[0006] In vorteilhafter Weise tritt diese Ablageeinrich-
tung aufgrund der vorgesehenen Zwangsführung auto-
matisch zum Vorschein, wenn das Möbel von der ersten
in die zweite Nutzkonfiguration überführt wird. Die Ab-
lageeinrichtung kann demnach sofort benutzt werden,
und Bedienungsfehler beim Aufbau der zweiten Nutz-
konfiguration sind ausgeschlossen.
[0007] Zu der vorstehenden Erläuterung der Erfin-
dung ist anzumerken, dass als Grundteil dasjenige Mö-
belteil zu verstehen ist, das die Ablageeinrichtung in de-
ren Parkstellung beherbergt. Hierbei ist es unerheblich,
ob das Grundteil stationär angeordnet ist und das Ver-
stellteil für den Wechsel zwischen den Nutzkonfigura-
tionen bezüglich des Grundteils bewegt wird, oder ob
das Grundteil bewegt werden und das Verstellteil sta-
tionär angeordnet bleiben soll.
[0008] Es ist bevorzugt, wenn die Ablageeinrichtung
in ihrer Parkstellung sichtverdeckt ist, wobei sie bei-
spielsweise unterhalb oder innerhalb des Grundteils an-
geordnet sein kann. In diesem Fall tritt also lediglich die
Sitz-/Liegefunktion des Möbels nach außen in Erschei-
nung.
[0009] In der Gebrauchsstellung ist demgegenüber

die Ablageeinrichtung oder eine hieran ausgebildete
Ablagefläche vorzugsweise frei zugänglich, um zur Ab-
lage von Gegenständen, beispielsweise Trinkgläsern,
dienen zu können. Zu diesem Zweck kann die Ablage-
einrichtung sich zwischen dem Grundteil und dem Ver-
stellteil befinden oder zumindest an das Grundteil an-
grenzen.
[0010] In der Gebrauchsstellung ist die Ablageein-
richtung vorzugsweise an wenigstens zwei Aufhänge-
punkten befestigt, wobei ein Aufhängepunkt an dem
Grundteil und ein anderer Aufhängepunkt an dem Ver-
stellteil vorgesehen sein kann. Beispielsweise kann ein
erstes Verbindungsgelenk vorgesehen sein, mittels
dessen die Ablageeinrichtung an dem Verstellteil oder
an dem Grundteil angelenkt ist. Zusätzlich kann ein wei-
teres Verbindungsgelenk vorgesehen sein, mittels des-
sen die Ablageeinrichtung an dem jeweils anderen Mö-
belteil angelenkt ist. Insbesondere kann eines dieser
beiden Verbindungsgelenke Teil der Führungseinrich-
tung sein.
[0011] Die genannte Führungseinrichtung bewirkt
beim Übergang von der ersten in die zweite Nutzkonfi-
guration vorzugsweise eine Schwenkbewegung der Ab-
lageeinrichtung, so dass diese im Wesentlichen einer
Schwenkbewegung des Verstellteils relativ zu dem
Grundteil folgen kann.
[0012] Es ist ferner bevorzugt, wenn die Führungsein-
richtung wenigstens eine Führungskulisse, beispiels-
weise mit einer Führungsschiene, sowie wenigstens ein
hiermit zusammenwirkendes Folgerelement, beispiels-
weise einen Gleitschuh oder einen Schlitten, aufweist.
Dabei kann die Führungskulisse an dem Grundteil oder
dem Verstellteil, und das Folgerelement an der Ablage-
einrichtung angeordnet sein, oder umgekehrt.
[0013] Weitere Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Unteransprüchen genannt.
[0014] Die Erfindung wird nachfolgend beispielhaft
unter Bezugnahme auf die Zeichnungen erläutert; in
diesen zeigen:

Fig. 1 eine teiltransparente Draufsicht auf ein erfin-
dungsgemäßes Sitz-/Liegemöbel in einer er-
sten Nutzkonfiguration,

Fig. 2 eine teiltransparente Draufsicht auf dieses
Möbel in einer zweiten Nutzkonfiguration, und

Fig. 3 eine teiltransparente Draufsicht auf ein weite-
res Sitz-/Liegemöbel in einer zweiten Nutzkon-
figuration.

[0015] Fig. 1 zeigt eine Recamiere in einer ersten
Nutzkonfiguration als Liegemöbel. Die Recamiere weist
ein aus einer rechteckigen Längseinheit und einer halb-
kreisförmigen Kopfeinheit bestehendes Grundteil 11 so-
wie ein aus einer weiteren Längseinheit bestehendes
Verstellteil 13 auf. Das Grundteil 11 und das Verstellteil
13 sind mittels eines Scharniergelenks 15 aneinander
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angelenkt, so dass sie um einen Schwenkwinkel von
90° relativ zueinander verschwenkt werden können, wie
nachfolgend noch erläutert wird.
[0016] Das Grundteil 11 weist an seiner Unterseite ei-
ne Führungsschiene 17 auf. Diese besitzt einen im We-
sentlichen geradlinigen Verlauf. Lediglich das in Rich-
tung des Verstellteils 13 weisende Ende der Führungs-
schiene 17 zeigt einen kurvenförmigen Verlauf, wobei
die Krümmung dergestalt gerichtet ist, dass das betref-
fende Ende der Führungsschiene 17 nahezu in rechtem
Winkel zu der angrenzenden Stirnseite des Verstellteils
13 steht.
[0017] Ferner ist an der Unterseite des Grundteils 11,
und zwar oberhalb der Führungsschiene 17, eine Tisch-
platte 19 in horizontaler Lage angeordnet. Diese besitzt
im Wesentlichen die Form eines Kreissegments mit ei-
ner kreisbogenförmig gekrümmten Außenstirnseite.
[0018] An der Unterseite der Tischplatte 19 ist ein
Gleitschuh 21 angebracht, der in die Führungsschiene
17 eingreift und dadurch mit dieser ein Verbindungsge-
lenk bildet. An dem gegenüberliegenden Ende der
Tischplatte 19 ist diese, und zwar ebenfalls an ihrer Un-
terseite, mit einem Schwenkgelenk 23 versehen, das
mit der zugewandten Stirnseite des Verstellteils 13 ver-
bunden ist.
[0019] Außerdem ist unterhalb der Tischplatte 19, und
somit in etwa auf Höhe der Führungsschiene 17, eine
Auflagerstrebe 25 angebracht, die an der dem Verstell-
teil 13 zugewandten Stirnseitenwange des Grundteils
11 befestigt ist.
[0020] Schließlich weist das Grundteil 11 an seiner
Unterseite fünf Transportrollen 27 auf.
[0021] Das Verstellteil 13 schließt, wie bereits er-
wähnt, mit einer Stirnseite flächig an die Stirnseitenwan-
ge des Grundteils 11 an. Das Verstellteil 13 ist mit dem
Grundteil 11 über das Scharniergelenk 15 und indirekt
auch über das Schwenkgelenk 23 der Tischplatte 19
verbunden.
[0022] Das Verstellteil 13 besitzt ferner an seiner Un-
terseite vier Standfüße, die in Fig. 1 nicht gezeigt sind.
[0023] Außerdem befindet sich eine Gasdruckfeder
29 an der Unterseite von Grundteil 11 und Verstellteil
13, wobei jeweils ein Ende der Gasdruckfeder 29 an
dem Grundteil 11 bzw. dem Verstellteil 13 befestigt ist.
Die Gasdruckfeder 29 dient zur Unterstützung einer
Schwenkbewegung des Grundteils 11 relativ zu dem
Verstellteil 13, wie nachfolgend noch erläutert wird.
[0024] In der ersten Nutzkonfiguration der Recamiere
gemäß Fig. 1 befindet sich die Tischplatte 19 in einer
Parkstellung, in der sie sich entlang der Unterseite des
Grundteils 11 erstreckt und somit für einen Benutzer der
Recamiere sichtverdeckt ist. In diesem Zustand wird die
Tischplatte 19 an ihrer Unterseite von der den Gleit-
schuh 21 tragenden Führungsschiene 17, ferner von
dem Schwenkgelenk 23 und außerdem von der Aufla-
gerstrebe 25 gehalten.
[0025] Das Grundteil 11 nimmt dabei relativ zu dem
Verstellteil 13 eine stabile Schwenklage ein, da die Gas-

druckfeder 29 über ihren Totpunkt hinaus komprimiert
ist und deshalb keinen Öffnungsdruck auf das Grundteil
11 und das Verstellteil 13 ausübt.
[0026] Ausgehend von der in Fig. 1 gezeigten ersten
Nutzkonfiguration kann die Recamiere auf einfache
Weise in eine zweite Nutzkonfiguration, nämlich eine
Sitzanordnung, überführt werden.
[0027] Zu diesem Zweck wird das Grundteil 11 bezüg-
lich des Verstellteils 13 entlang einer Schwenkrichtung
31 um 90° verschwenkt. Dabei bewegt sich das Grund-
teil 11 in horizontaler Richtung, und es fährt auf den
Transportrollen 27, so dass lediglich geringe Reibungs-
kräfte zu überwinden sind.
[0028] Nachdem der Benutzer eine geringfügige Öff-
nungsbewegung von Grundteil 11 und Verstellteil 13
entlang der Schwenkrichtung 31 bewirkt hat, erfolgt die
weitere Schwenkbewegung ohne besonderen Kraftauf-
wand des Benutzers, da die weitere Schwenkbewegung
von der Gasdruckfeder 29 unterstützt wird, sobald diese
ihren Totpunkt überschritten hat.
[0029] Fig. 2 zeigt die somit erreichte zweite Nutzkon-
figuration der Recamiere. Die zuvor aneinandergren-
zenden Stirnseiten von Grundteil 11 und Verstellteil 13
sind nun um einen Schwenkwinkel von 90° geöffnet.
[0030] Zwischen dem Grundteil 11 und dem Verstell-
teil 13, und zwar zwischen den beiden genannten Stirn-
seiten, erstreckt sich nun in horizontaler Anordnung die
zuvor noch unterhalb des Grundteils 11 verstaute Tisch-
platte 19. Die Tischplatte 19 nimmt somit eine Ge-
brauchsstellung ein, in der sie von einem Benutzer der
Recamiere als Ablageeinrichtung genutzt werden kann.
[0031] Ein besonderer Vorteil der gezeigten Reca-
miere besteht nicht nur darin, dass die Öffnungsbewe-
gung von der ersten zu der zweiten Nutzkonfiguration
durch die Gasdruckfeder 29 auf die erläuterte Weise un-
terstützt wird. Sondern es findet auch eine Zwangsfüh-
rung statt, die ohne weiteres Zutun des Benutzers das
gezeigte Ausfahren der Tischplatte 19 aus dem Grund-
teil 11 bewirkt.
[0032] Diese Zwangsführung wird dadurch erreicht,
dass der an der Tischplatte 19 angebrachte Gleitschuh
21 während der Schwenkbewegung des Grundteils 11
entlang der Führungsschiene 17 gleitet, und zwar von
der in Fig. 1 gezeigten Startposition in die in Fig.2 ge-
zeigte Endposition. Das dem Gleitschuh 21 gegenüber
liegende Ende der Tischplatte 19 wird über das
Schwenkgelenk 23 an dem Verstellteil 13 festgehalten.
Mit anderen Worten wird - bezogen auf das Verstellteil
13 - die Tischplatte 19 über das Schwenkgelenk 23 aus
dem Grundteil 11 herausgezogen, wobei das rückwär-
tige Ende der Tischplatte 19 entlang der Führungsschie-
ne 17 geführt wird. Auf diese Weise führt die Tischplatte
19 - wie das Grundteil 11 - indirekt eine horizontale
Schwenkbewegung durch.
[0033] In der in Fig. 2 gezeigten Gebrauchsstellung
der Tischplatte 19 wird diese - ebenso wie in der Park-
stellung gemäß Fig. 1 - von dem Schwenkgelenk 23, der
den Gleitschuh 21 umgreifenden Führungsschiene 17
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sowie der Auflagerstrebe 25 getragen.
[0034] Zu der in Fig. 2 gezeigten zweiten Nutzkonfi-
guration der Recamiere ist noch anzumerken, dass das
Grundteil 11 und das Verstellteil 13 eine gegenüber dem
von der Gasdruckfeder 29 ausgeübten Öffnungsdruck
stabile Relativlage zueinander einnehmen, da zum ei-
nen das Scharniergelenk 15 und zum anderen der An-
schlag des Gleitschuhs 21 an dem betreffenden Ende
der Führungsschiene 17 eine weitere Öffnungsbewe-
gung verhindern.
[0035] Ein Zurückführen der Recamiere in die erste
Nutzkonfiguration gemäß Fig. 1 kann auf einfache Wei-
se dadurch erfolgen, dass das Grundteil 11 entgegen
der Schwenkrichtung 31 zurück in Richtung des Ver-
stellteils 13 geschwenkt wird, wobei lediglich so lange
Kraft aufgewendet werden muss, bis der Totpunkt der
Gasdruckfeder 29 überwunden ist. Das Einleiten dieser
Rückschwenkbewegung wird durch den leicht kurven-
förmigen Verlauf der Führungsschiene 17 an dem dem
Verstellteil 13 zugewandten Ende begünstigt: Da die
Führungsschiene 17 zu Beginn der Rückschwenkbewe-
gung nahezu parallel zu der Schwenkrichtung 31 ver-
läuft, wird ein unbeabsichtigtes Verklemmen des Gleit-
schuhs 21 innerhalb der Führungsschiene 17 zuverläs-
sig vermieden.
[0036] Fig. 3 zeigt schließlich eine weitere Recamiere
mit einem Grundteil 11', einem Verstellteil 13' sowie mit
Ergänzungsteilen 33. Wie aus Fig. 3 ohne weiteres er-
sichtlich ist, kann auch an den Ergänzungsteilen 33 eine
weitere Ablageeinrichtung, insbesondere eine weitere
Tischplatte mit einer Zwangsführung der erläuterten Art
vorgesehen sein.
[0037] Die Recamiere gemäß Fig. 3 bietet den Vorteil,
dass sie - wie gezeigt - in eine U-förmige Nutzkonfigu-
ration um einen zentralen Tisch 35 herum gebracht wer-
den kann, ohne dass für diese Nutzkonfiguration ein ei-
gener separater Sessel oder dergleichen erforderlich
ist. Die Recamiere kann somit als Sitzgelegenheit die-
nen. Hierfür kann eine Rückenlehne vorgesehen sein,
wie in Fig. 3 durch eine strichpunktierte Linie angedeutet
ist.

Bezugszeichenliste

[0038]

11 Grundteil
11' Grundteil
13 Verstellteil
13' Verstellteil
15 Scharniergelenk
17 Führungsschiene
19 Tischplatte
21 Gleitschuh
23 Schwenkgelenk
25 Auflagerstrebe
27 Transportrolle
29 Gasdruckfeder

31 Schwenkrichtung
33 Ergänzungsteil
35 Tisch

Patentansprüche

1. Sitz-/Liegemöbel mit wenigstens einem Grundteil
(11) und einem hiermit verbundenen Verstellteil
(13),
wobei das Grundteil (11) relativ zu dem Verstellteil
(13) zwischen wenigstens einer ersten Nutzkonfi-
guration und einer zweiten Nutzkonfiguration be-
wegbar, insbesondere verschwenkbar ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Ablageeinrichtung, insbe-
sondere eine Tischplatte (19), sowie wenigstens ei-
ne Führungseinrichtung (17, 21) vorgesehen sind,
wobei durch eine Bewegung von Grundteil (11) und
Verstellteil (13) in die erste Nutzkonfiguration die
Ablageeinrichtung (19) mittels der Führungsein-
richtung (17, 21) in eine Parkstellung zwangsführ-
bar ist, und
wobei durch eine Bewegung von Grundteil und Ver-
stellteil in die zweite Nutzkonfiguration die Ablage-
einrichtung (19) mittels der Führungseinrichtung
(17, 21) in eine Gebrauchsstellung zwangsführbar
ist.

2. Möbel nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ablageeinrichtung (19) in der Parkstellung
sichtverdeckt ist, und/oder
dass die Ablageeinrichtung (19) in der Parkstellung
sich unterhalb und/oder innerhalb des Grundteils
(11) befindet, und/oder
dass die Ablageeinrichtung (19) in der Parkstellung
eine horizontale Lage einnimmt.

3. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ablageeinrichtung (19) in der Gebrauchs-
stellung zwischen dem Grundteil (11) und dem Ver-
stellteil (13) angeordnet ist und/oder an das Grund-
teil (11) angrenzt, und/oder
dass die Ablageeinrichtung (19) in der Gebrauchs-
stellung eine horizontale Lage einnimmt.

4. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ablageeinrichtung (19) im wesentlichen
eine Kreissegmentform besitzt, und/oder
dass wenigstens eine Stirnseite der Ablageeinrich-
tung (19) einen im wesentlichen kreisbogenförmi-
gen Verlauf aufweist.

5. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
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dass die Ablageeinrichtung (19) mittels wenigstens
eines Verbindungsgelenks (23) an dem Verstellteil
(13) und/oder an dem Grundteil angelenkt ist, und/
oder dass das Grundteil (11) und/oder das Verstell-
teil (13) ein Auflager (25) aufweist, auf dem die Ab-
lageeinrichtung (19) in ihrer Parkstellung und/oder
in ihrer Gebrauchsstellung aufliegt, und/oder dass
die Führungseinrichtung wenigstens ein Verbin-
dungsgelenk (17, 21) aufweist, mittels dessen die
Ablageeinrichtung (19) zumindest indirekt an dem
Grundteil (11) und/oder an dem Verstellteil ange-
lenkt ist, und/oder dass die Ablageeinrichtung (19)
mittels der Führungseinrichtung (17, 21) zu einer
Schwenkbewegung zwangsführbar ist, und/oder
dass die Führungseinrichtung oder ein Teil (17) der
Führungseinrichtung an dem Grundteil (11), insbe-
sondere an dessen Unterseite angeordnet ist.

6. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungseinrichtung wenigstens eine
Führungskulisse, insbesondere eine Führungs-
schiene (17), und wenigstens ein hiermit zusam-
menwirkendes Folgerelement, insbesondere einen
Gleitschuh (21) oder einen Schlitten, aufweist.

7. Möbel nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Führungskulisse (17) an dem Grundteil
(11) oder Verstellteil und dass das Folgerelement
(21) an der Ablageeinrichtung (19) angeordnet ist,
oder umgekehrt, und/oder dass die Führungskulis-
se einen im wesentlichen geradlinigen Verlauf be-
sitzt, wobei vorzugsweise das für die Zwangsfüh-
rung der Ablageeinrichtung (19) in der Gebrauchs-
stellung vorgesehene Ende der Führungskulisse
(17) einen kurvenförmigen Verlauf aufweist, der ins-
besondere einer Schwenkrichtung (31) der Ablage-
einrichtung entspricht.

8. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass wenigstens eine Unterstützungseinrichtung,
insbesondere eine Gasdruckfeder (29), zur Unter-
stützung der Relativbewegung von Grundteil (11)
und Verstellteil (13) in die erste und/oder in die zwei-
te Nutzkonfiguration vorgesehen ist, wobei die Un-
terstützungseinrichtung (29) insbesondere sowohl
an dem Grundteil (11) als auch an dem Verstellteil
(13) angreift.

9. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Grundteil (11) und das Verstellteil (13) um
einen Schwenkwinkel von etwa 90° relativ zueinan-
der verschwenkbar sind, und/oder dass das Grund-
teil (11) und das Verstellteil (13) mittels wenigstens
eines Scharniergelenks (15) aneinander angelenkt

sind, und/oder dass für den Wechsel zwischen den
Nutzkonfigurationen das Grundteil (11) bezüglich
des Verstellteils (13) oder das Verstellteil bezüglich
des Grundteils bewegbar ist.

10. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Relativbewegung von Grundteil (11) und
Verstellteil (13) innerhalb einer horizontalen Ebene
vorgesehen ist,
wobei das Grundteil (11) und/oder das Verstellteil
zur Ermöglichung der Relativbewegung an der Un-
terseite vorzugsweise wenigstens eine Transpor-
trolle (27) aufweist.
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